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Marius dem in sein Feldhcrrntalent gesetzten Vertrauen ein „vierjähri¬
ges" Consulat [103 — 101; n. R. E. 650 — 653]. Er schlug die von

der Provence her vordringenden Teutonen bey Äix [102] und, verbunden
mit Q. Lut. Catulus die über Tyrol in Italien eingebrochenen Cim-
bern bey Verona [d. 30 Jul. 101]; und wurde als Retter des Vaterlan¬
des Abgott des großen HaufenS. Während des von ihm erkauften sechsten
Consulats [100; n. R. E. 654] verband er sich mit dem Tribun L.
Appulejus Saturninus und mit dem Prätor C. Servilius
Glaucias, wo nicht zur Erlangung der Alleinherrschaft, doch zur Ein¬
führung einer von ihm geleiteten Oligarchie; die italischen Bundesgenos¬
sen wären durch frühere Begünstigungen gewonnen, der gemeinen Selbst¬
sucht des römischen Pöbels wurde durch Acker- und Fruchtgesetze geschmei¬
chelt; der furchtlos-rechtliche Metellus wurde verbannt und ging nach
Rhodos. Die Banditenstreiche und der empörende Frevel seiner Genossen
zwangen Marius, sie auszugeben und in der pompejischen Curia meuch¬
lerisch aufzuopfern, um sich selbst zu retten; aber er war gefallen in der
öffentlichen Meinung; der Senat gewann wieder Ansehn, Metellus
wurde [99; n. R. E. 655] zurückberufen und Marius entwich nach
Asien.

Die Grundvesten der Verfassung und der Glaube an ihre Unverletz¬
barkeit waten erschüttert; das Volk schon längst der Arbeit und Männli¬
cher Einfachheit, jetzt dem Gemeingeiste, der Zucht und Ordnung ent¬
fremdet; die Ritter trachteten nach Einfluß und kämpften darum; miß¬
trauisch und übermüthig wachten Patricier über ihre kaum wieder ge¬
wonnene Machtrechte; die Rom's Kraft und Größe bedingende Na-
tional-Einheit, der Endertkag von Möhr als 400-jährigen inneren Reibun¬
gen, erlosch; die Häupter der Partheyen arbeiteten fortan für sich, nicht
für den Stand, dessen Gerechtsame und Federungen sie zu vertreten schie¬
nen. Italien erfuhr zuerst die schrecklichen Folgen zerrütteter Verfassung
und bürgerlicher Zwietracht. Die italischen Bundesgenossen vom Liris
bis Mm adriatischen Meerbusen, durch Begünstigungen und Verheissungen
selbstsüchtiger und eigenmächtiger, oft auch gutmüthiger Demagogen auf-
gereizt, nahmen gleichen Antheil an den Früchten der Weltherrschaft, de¬
ren Sitz Rom war, in Ansprüche und machten denselben mitleidenschaft¬
licher Krnstanfirengung geltend, als ihren Hoffnungen und Federungen
durch nachdrückliche Gesetze (Licinia Mucia 95; n. R. E. 658; Varia
91; n. R. E. 663) und mit tyrannischer Entschlossenheit (Ermordung
des Lribuns M. Liv. Drusus 91) entgegen gearbeitet wurde. Samm¬
ler, Mä'rser- Pekigner, Picenter, Frentaner, Apuler, Lucaner U: a. traten
in BüNdNiß, erhoben Corsimüm zum Regierungsitze, ernannten einen Se¬
nat von 500 Mitgliedern, zwey Consulen und zwölf Prätoren, und be-


